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Swisspower – Creating energy solutions.

Das Schweizer Energieunternehmen Swisspower

vereint führende Schweizer Stadtwerke sowie

Projekt-Partner in Deutschland und in Österreich

zu einem Netzwerk der Kompetenzen. Swisspower

und ihre Partner bieten ihren Kundinnen und

Kunden Elektrizität, Erdgas, Wärme, Trinkwasser

sowie die dazu gehörigen Dienstleistungen an.

Darunter sind innovative Lösungen zu finden, die

höchste Energieeffizienz und eine verstärkte Nutzung

erneuerbarer Energien anstreben. Mit diesen ökono-

misch wie ökologisch nachhaltigen Leistungen aus

einer Hand garantieren Swisspower und ihre Partner

eine langfristig sichere Versorgung zu wettbewerbs-

fähigen Preisen.
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Noch eine letzte Terminverschiebung, und die

erste Stufe der Strommarktöffnung wird Tatsache.

Die Vorbereitungen bei den Energieversorgungs-

unternehmen laufen auf Hochtouren – eine gewisse

Hektik ist deutlich spürbar. Wer bisher gezögert

hat, wird sich definitiv und sehr intensiv mit dem

Wettbewerb auseinandersetzen müssen.

Swisspower und ihre Partner sind gut vorbereitet.

Schon mit der Gründung des gemeinsamen und in

der ganzen Schweiz tätigen Energiedienstleistungs-

unternehmens kam der Wille zum Ausdruck, sich

aktiv und stark im geöffneten Markt zu positionie-

ren. Dass dies sehr gut gelungen ist, zeigt die

Beachtung, die Swisspower auf nationaler Ebene

geniesst. Auch die zunehmende Zahl neuer Partner

und die im letzten Jahr erfolgreich fortgesetzte

Erneuerung der grossen Bündelkundenverträge

bestätigen den eingeschlagenen Kurs.

2007 stand ganz im Zeichen der Wettbewerbsvor-

bereitung. Die Umsetzung der im Vorjahr beschlos-

senen Strategie wurde mit aller Kraft vorangetrie-

ben. Sowohl im Bündelkundengeschäft als auch bei

den Dienstleistungen für die Aktionäre und Partner

wurden die anspruchsvollen Ziele erreicht. Erfreu-

lich rasch und zielstrebig wurden die Arbeiten zur

Energiebeschaffung angegangen; ein Konzept mit

grossem Zukunftspotential liegt den Partnern zur

Entscheidung vor.

Mit der Dynamik des geöffneten Marktes wird

Swisspower und ihren Partnern erneut die Frage

Auf Kurs.
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nach den richtigen Strukturen und Abläufen gestellt.

Unternehmerischer Handlungsspielraum, Effizienz

und kurze Entscheidungswege auf allen Führungs-

stufen sind die entscheidenden Erfolgsfaktoren,

um schneller und besser als die Konkurrenz im

Markt agieren zu können. Der Verwaltungsrat von

Swisspower hat deshalb beschlossen, das heutige

Geschäftsmodell abzulösen und das Unternehmen

erfolgsorientierter auszurichten. Die notwendige

Überarbeitung des Aktionärbindungsvertrages, ver-

bunden mit einer Kapitalerhöhung, ist geplant.

Das ausgezeichnete Ergebnis 2007 lässt uns opti-

mistisch in die Zukunft blicken, auch wenn das von

seinen Partnern getragene Unternehmen noch einige

wichtige Hürden zu überwinden hat. Mit dem

gemeinsamen Ziel, uns eigenständig und erfolgreich

im Wettbewerb zu behaupten, werden wir auch

diese Herausforderung meistern. Für die Unterstüt-

zung und das entgegengebrachte Vertrauen danke

ich im Namen des Verwaltungsrates allen Beteilig-

ten, Kunden, Aktionären und Partnern, herzlich.

Eine besondere Anerkennung verdienen die Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter von Swisspower, die

zusammen mit der Geschäftsleitung dank grossem

Einsatz die für 2007 hoch gesteckten Ziele erreicht

haben.

Hans Jakob Graf

Präsident des Verwaltungsrates



Auf den 1. April 2008 hat der Bundesrat die Stromversorgungsverordnung in Kraft gesetzt. Damit wird nach

jahrelangen Vorbereitungen der geöffnete Elektrizitätsmarkt in der Schweiz 2008 Tatsache. Swisspower hat

sich als gemeinsames Energiedienstleistungsunternehmen der Schweizer Stadtwerke zielstrebig und konse-

quent auf dieses Datum vorbereitet und unterstützt seine Partner tatkräftig in deren Vorbereitungen.

Mit der Stromversorgungsverordnung (StromVV)

hat der Bundesrat die Rahmenbedingungen für den

geöffneten Elektrizitätsmarkt sowie für die Versor-

gungssicherheit konkretisiert. Die Elektrizitäts-

branche ihrerseits hat im Projekt Merkur Access II

mit grossem Engagement Dokumente erarbeitet,

in denen sie die Mechanismen und Prozesse be-

schreibt, die für die Verwirklichung der Marktöff-

nung notwendigerweise ablaufen werden. Bei den

Energieversorgungsunternehmen ist eine gewisse

Hektik spürbar, realisieren doch nicht wenige von

ihnen, welcher Aufwand im Jahr 2008 noch zu lei-

sten sein wird. Swisspower hat sich frühzeitig fit

gemacht, die entsprechenden Systeme und Prozesse

umgesetzt und bietet ihren Partnern wie auch

weiteren Energieversorgungsunternehmen konkrete,

praxisorientierte Umsetzungsunterstützung an. Den-

noch bleiben nach dem Erlass der StromVV Unsi-

cherheiten, die voraussichtlich einer Klärung durch

die Elektrizitätskommission (ElCom) bedürfen.

Die ebenfalls geänderte Energieverordnung eröffnet

mit der Detaillierung der kostenbasierten Einspeise-

vergütung vielfältige Chancen für die Realisierung

von Produktionsanlagen zur Nutzung erneuerbarer

Energie. Viele Partner von Swisspower haben mit der

Einführung neuer Preissysteme – die den Kunden

die Produktionsart des gelieferten Stromes zur Aus-

wahl stellen – und aufgrund der positiven Reaktio-

nen einen verstärkten Ausbau der Produktion von

erneuerbarer Energie ausgelöst.

2007 – das erste Jahr

der Umsetzung der Strategie.

Das Geschäftsjahr 2007 stand für Swisspower im

Zeichen der Umsetzung der 2006 beschlossenen

Strategie und damit auch ganz im Zeichen der

detaillierten Vorbereitung zur Marktöffnung.

Swisspower ist in vier Stossrichtungen aktiv und

will zugunsten seiner Partner Folgendes erreichen:

1. die Marktführerschaft im Kerngeschäft der

Bündelkunden halten und ausbauen,

2. den Zugang zum Beschaffungsmarkt und

Produktionskapazitäten über Kooperationen

sicherstellen,

3. durch die Gewinnung neuer Partner wachsen

und Marktanteile gewinnen,

4. die Wettbewerbsposition der Partner stärken.
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2007 – das Jahr vor der Marktöffnung.



Swisspower bleibt Marktführerin

im Kerngeschäft der Bündelkunden.

Swisspower ist es gelungen, 2007 zwei der bedeu-

tendsten Verträge mit Bündelkunden zu erneuern.

Wir können den Kundinnen und Kunden flexible,

bausteinartig zusammengesetzte Produkte anbieten,

die deren Bedürfnisse im Bereich der Qualität der

Energielieferung, der gebündelten Verrechnung, der

Erfassung und Auswertung der Energie- und Stoff-

flüsse sowie der Energieeffizienz erfüllen. Besonders

erfreulich ist, dass zahlreiche neue Verträge zum

Billing abgeschlossen werden konnten. Dies zeigt,

dass die Dienstleistung der Erfassung, Kontrolle,

Bündelung, Aufbereitung und Reporting von Ener-

gierechnungen (Strom, Erdgas, Wasser, Gebühren)

den Kundinnen und Kunden unabhängig von der

Energielieferung Nutzen bringt.

Das Geschäftsmodell von Swisspower im Bereich

des Kerngeschäftes erfährt aufgrund der Dynamik

des Marktumfeldes eine Anpassung. Der Verwal-

tungsrat von Swisspower hat entsprechende Be-

schlüsse gefasst, die die Handlungsfähigkeit im

geöffneten Markt sicherstellen werden. Das neue

Geschäftsmodell erfordert eine Überarbeitung des

Aktionärbindungsvertrages sowie eine Kapital-

erhöhung.

Der Zugang zum Beschaffungsmarkt

ist in Vorbereitung.

Der Zugang zum Beschaffungsmarkt sowie die

Möglichkeit, sich über langfristige Bezugsverträge

an neuen Produktionsmöglichkeiten zu beteiligen,

haben eine grosse Bedeutung für die Sicherstellung

der Wettbewerbsfähigkeit unserer Partner. Die diver-

sifizierte Energiebeschaffung ist eine wichtige Vor-

aussetzung dafür, dass die Partner von Swisspower

ihre Kunden zu günstigen Konditionen marktgerecht

und langfristig sicher mit Energie versorgen können.

Das Projekt der Kooperation in der Energiebeschaf-

fung hat ein sehr grosses Zukunftspotential. Es liegt

den Partnern zur Entscheidfindung vor.

Das Netzwerk Swisspower

wächst mit neuen Partnern.

Swisspower ist nicht nur das gemeinsame Energie-

dienstleistungsunternehmen von Schweizer Stadt-

werken, Swisspower ist auch ein Netzwerk von

Partnern, ein Netzwerk von Stadt- und Gemeinde-

werken, mit gemeinsamen Eigenschaften:

Sie sind im Besitz von Städten und Gemeinden

Ihre Hauptaufgabe ist – im Sinne des Service

Public – die sichere, kostengünstige Versorgung

der Kunden mit Energie und Dienstleistungen

Sie tragen durch Förderung von Massnahmen

zur Energieeffizienz und zur Produktion erneuer-

barer Energie zur Nachhaltigkeit der Energie-

versorgung bei
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Sie teilen in der Geschäftstätigkeit zugunsten

ihrer Kunden gleiche Wertvorstellungen

Mit diesen Partnern will Swisspower wachsen. Die

Öffnung des Partnermodells durch die Schaffung

der Kategorie «Netzwerkpartner» hat 2007 zu

einem Wachstumsschub des Netzwerks von

Swisspower geführt, der sich 2008 fortsetzt.

Die Netzwerkpartner sind in die Strukturen von

Swisspower eingebunden und haben Einsitz in die

verschiedenen Arbeitsgruppen. Sie profitieren vom

Know-how und von der nationalen Dimension von

Swisspower, können Produkte und Dienstleistungen

beziehen sowie Vertriebskanal für Swisspower Pro-

dukte sein, insbesondere über die Teilnahme an

Verträgen mit Bündelkunden. Besonders attraktiv

ist für Netzwerkpartner die Unterstützung durch

Swisspower bei der Umsetzung der für die Markt-

öffnung notwendigen Massnahmen und Prozesse.

2007 ist das Netzwerk von Swisspower durch

Partnerschaften stark gewachsen. Die Sankt Galler

Stadtwerke sgsw – die 2000 zu den Gründungs-

aktionären von Swisspower gehört hatten und seit

2001 eigene Wege gingen – sind als Netzwerk-

partner wieder zu Swisspower gestossen.

Mit dem Beitritt von ENERTI SA als Netzwerkpartner

ist Swisspower in allen vier Landesteilen vertreten.

ENERTI SA ist im Kanton Tessin eine Unternehmung

die ähnliche Aufgaben wie Swisspower wahrnimmt

und deren Aktionäre die bedeutendsten dortigen

Energieversorgungsunternehmen sind. Aktionäre von

ENERTI SA sind die AEC (Azienda Elettrica Comunale

di Airolo), die AEM SA (Azienda Elettrica Massagno),

die AMS (Aziende municipalizzate di Stabio), die

AGE SA (Azienda AGE Chiasso), die AIL SA (Aziende

Industriali Lugano), die AIM (Aziende Industriali Men-

drisio), die AMB (Aziende Municipalizzate Bellinzona),

die CEF (Cooperativa Elettrica Faido) und die SES SA

(Società Elettrica Sopracenerina, Locarno).

Gegen Ende 2007 konnten wir auch im Kanton

Aargau weitere Unternehmen als Netzwerkpartner

gewinnen. Wir freuen uns über eine intensive

Zusammenarbeit mit der Regionalwerke AG Baden,

mit der SWL Energie AG in Lenzburg und mit der

StWZ Energie AG in Zofingen. Im ersten Quartal

2008 verstärken mit Arosa Energie und den

Services Industriels de Nyon zwei weitere Netz-

werkpartner das schweizweite Netzwerk von

Swisspower.

Swisspower bietet auch weiteren Energieversor-

gungsunternehmen Produkte und Dienstleistungen

zur Vermarktung an deren Kunden an. Diese als

«Projektpartner» bezeichneten Unternehmen

lizenzieren einzelne Produkte, profitieren von der

Weiterentwicklung der lizenzierten Produkte und

vom Erfahrungsaustausch unter denjenigen Part-

nern, die dieses einzelne Produkt einsetzen. Sehr
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erfolgreich war Swisspower 2007 mit der Lizenzie-

rung des Produktes Heatbox bei grossen Stadtwer-

ken in Bayern und Baden-Württemberg. Die Kontak-

te für die Vermarktung von Heatbox und weiterer

Produkte, vor allem im Bereich der Beratung zur

Energieeffizienz, sind durch die Mitgliedschaft von

Swisspower im Verband der kommunalen Unterneh-

men (VKU) in Deutschland zustande gekommen.

Swisspower stärkt

die Wettbewerbsfähigkeit der Partner.

Swisspower stärkt die Wettbewerbsfähigkeit der

Partner durch die gemeinsame Entwicklung und

Vermarktung von Produkten wie z.B. Energy-

Accounting, Energyfit, Gridbox (Contracting von

Mittelspannungsanlagen), Gridfit (Versorgungssicher-

heit) und Heatbox. Diese sind unter der Marke des

Partners für dessen Kunden einsetzbar. Zugleich

unterstützt Swisspower die Partner direkt beim

Aufbau und bei der Verbesserung ihrer Prozesse

im Hinblick auf die Marktöffnung. Swisspower baut

bereits seit mehreren Jahren die erforderlichen

Systeme und Prozesse auf und besitzt ein den An-

forderungen des Schweizer Marktes entsprechendes

grosses Know-how. Praxis und Wissen in diesen Be-

reichen werden im neuen Geschäftsbereich Energie-

logistik gebündelt und an Energieversorgungsunter-

nehmen als Dienstleistung angeboten. Bereits konn-

ten einige wichtige Aufträge akquiriert werden.

Diese Dienstleistung wird besonders oft auch von

Netzwerkpartnern in Anspruch genommen.

Erfolgreiches Geschäftsjahr von Swisspower,

Steigerung des Reingewinns um 20%.

Vereinbarungsgemäss erwirtschaftet Swisspower

mit den Bündelkundenverträgen keine Marge und

die Erträge fliessen somit vollumfänglich den einzel-

nen Partnern zu, welche die Verträge ratifiziert

haben und damit auch die Verrechnungsprovision

zur Finanzierung der Geschäftsstelle decken. Auf-

grund des 2007 erfolgten Wechsels des Geschäfts-

modells verbleibt Swisspower aus dem eigentlichen

Energiegeschäft lediglich eine geringe Marge;

Erträge ergeben sich aus der Verrechnungs-

provision, in steigendem Masse aber auch aus

Dienstleistungen an Partner und Dritte sowie aus

dem Vertrieb von Ökostromzertifikaten. Sehr

erfreulich ist, dass Swisspower auch 2007 den

Jahresgewinn weiter steigern konnte, nämlich

um 20% von CHF 644’000 auf CHF 775'000.

Die Bilanz ist charakterisiert durch das kurzfristige

Fremdkapital bzw. Forderungen an Dritte sowie durch

die Abgrenzungen, welche aus gelieferter, noch nicht

in Rechnung gestellter Energie resultieren.
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Bilanz per 31. Dezember 2007.

Aktiven in 1'000 CHF

31.12.2007 31.12.2006

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 13'181 6'008

Flüssige Mittel Preisschwankung 9'429 8'351

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

gegenüber verbundenen Unternehmen 748 2'466

gegenüber Dritten 20'603 18'393

Delkredere -1'085 -1'085

Andere Forderungen 81 324

Aktive Rechnungsabgrenzung 24'157 26'208

Total Umlaufvermögen 67'114 60'665

Anlagevermögen

Büroeinrichtungen, EDV und Lizenzen 395 103

Total Anlagevermögen 395 103

TOTAL AKTIVEN 67'509 60'768
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Passiven in 1'000 CHF

31.12.2007 31.12.2006

Kurzfristiges Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

gegenüber verbundenen Unternehmen 10'275 11'060

gegenüber Dritten 6'499 5'561

Kontokorrent Preisschwankungen

verbundene Unternehmen 9'429 8'351

Andere Verbindlichkeiten 2'282 1'630

Passive Rechnungsabgrenzung 34'335 30'232

Rückstellungen 302 321

Total kurzfristiges Fremdkapital 63'122 57'155

Eigenkapital

Aktienkapital 1'990 1'990

Gesetzliche Reserven 141 100

Gewinnvortrag 1'481 879

Jahresgewinn 775 644

Total Eigenkapital 4'387 3'613

TOTAL PASSIVEN 67'509 60'768
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Erfolgsrechnung 1. Januar bis 31. Dezember 2007.

in 1'000 CHF

01.01.–31.12.07 01.01.–31.12.06

Ertrag aus Energielieferung 189'058 188'558

Energiebereitstellung -188'584 -188'558

Gewinn aus dem Energiegeschäft 474 0

Übrige Erträge 6'157 5'379

Personalkosten -2'623 -2'411

Struktur- und Marketingkosten -2'883 -2'127

Abschreibungen -241 -59

Betriebsgewinn 884 782

Finanzaufwand -59 -7

Finanzertrag 113 42

Ausserordentlicher Aufwand Geschäftsstelle 0 0

Ausserordentlicher Ertrag Geschäftsstelle 46 6

Jahresgewinn vor Steuern 984 823

Steuern -209 -179

Jahresgewinn nach Steuern 775 644
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Anhang per 31.12.2007.

11

Allgemeines

Die Jahresrechnung der Swisspower AG ist nach den Vorschriften des schweizerischen

Aktienrechtes erstellt.

Billingverträge

Der von Swisspower AG für die Billingkunden abgewickelte Umsatz beträgt CHF 19,0 Mio.

(Vorjahr 0).

Brandversicherungswerte

Die Brandversicherungswerte der Sachanlagen entsprechen dem Neuwert.

Gesamtwert CHF 600'000 (Vorjahr CHF 600'000).

Finanzaufwand

Im Berichtsjahr wurden keine Zinsen dem Energiegeschäft zugewiesen (Vorjahr CHF 29'000).

Fortschreibung Gesetzliche Reserven in CHF

31.12.2007 31.12.2006

Bestand 01.01. 100'061 52'061

Zuweisung aus Gewinnverwendung 41'000 48'000

Zuweisung Agio aus Kapitalerhöhung 0 0

Total Gesetzliche Reserven per 31.12. 141'061 100'061

Fortschreibung Bilanzgewinn/-verlust in CHF

31.12.2007 31.12.2006

Gewinnvortrag / Verlustvortrag des Vorjahres 1'481'385 878'746

Jahresgewinn gemäss Erfolgsrechnung 774'619 643'639

Total Bilanzgewinn zur Verfügung Generalversammlung 2'256'004 1'522'385

Antrag des Verwaltungsrates

Zuweisung an Reserven -45'000 -41'000

Fortschreibung Bilanzgewinn 2'256'004 1'522'385

Bilanzgewinn auf neue Rechnung 2'211'004 1'481'385
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Als Revisionsstelle haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung 

und Anhang) der Swisspower AG für das am 31. Dezember 2007 abgeschlossene Geschäftsjahr 

geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin 

besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderun-

gen hinsichtlich Befähigung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Prüfung erfolgte nach den Schweizer Prüfungsstandards, wonach eine Prüfung so zu 

planen und durchzuführen ist, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung mit ange-

messener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und Angaben der Jahresrechnung 

mittels Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die An-

wendung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungs-

entscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der Auffassung, dass 

unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet.

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung sowie der 

Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes dem schweizerischen Gesetz und den Statuten.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

PricewaterhouseCoopers AG

Zürich, 8. Mai 2008

Willy Wenger                     
Stephan Bugget
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Adressen und Links der Aktionär-Partner von Swisspower.

IBAarau AG
Obere Vorstadt 37
Postfach, 5001 Aarau
Tel.: 062 835 00 10 
www.ibaarau.ch

IWB Basel
Margarethenstrasse 40
4002 Basel
Tel.: 061 275 51 11 
www.iwb.ch

Energie Wasser Bern
Monbijoustrasse 11
Postfach, 3001 Bern
Tel.: 031 321 31 11
www.ewb.ch

Energie Service Biel/Bienne
Gottstattstrasse 4
2504 Biel
Tel.: 032 326 17 11
www.esb.ch

Swiss Mountain Power AG
c/o IBC Energie Wasser Chur
Felsenaustrasse 29, 7004 Chur
Tel.: 081 254 48 92
www.ibchur.ch

SIG
Chemin du Château-Bloch 2
Case postale 2777, 1211 Genève 2
Tel.: 0844 800 808
www.mieuxvivresig.ch

Industrielle Betriebe Interlaken
Fabrikstrasse 8
Postfach 536, 3800 Interlaken
Tel.: 033 826 30 00
www.ibi-interlaken.ch

ewl energie wasser luzern
Industriestrasse 6
6002 Luzern
Tel.: 0800 395 395 
www.ewl-luzern.ch

Sinergy Commerce SA
Rue du Simplon 4B
1920 Martigny
Tel.: 027 721 25 00
www.sinergy.ch

Städtische Werke Schaffhausen und
Neuhausen am Rheinfall
Mühlenstrasse 19
8201 Schaffhausen
Tel.: 052 635 11 00
www.shpower.ch

Energie Thun AG
Industriestrasse 6
Postfach 733, 3607 Thun
Tel.: 033 225 22 22
www.energiethun.ch

Werkbetriebe Frauenfeld
Gaswerkstrasse 13
Postfach, 8503 Frauenfeld
Tel.: 052 724 53 45
www.werkbetriebe-frauenfeld.ch

Technische Betriebe Weinfelden AG
Weststrasse 8
8570 Weinfelden
Tel.: 071 626 82 82
www.tbweinfelden.ch

Technische Betriebe Kreuzlingen
Nationalstrasse 27
8280 Kreuzlingen
Tel.: 071 677 61 85 
www.tbkreuzlingen.ch

Stadtwerk Winterthur
Untere Vogelsangstrasse 11
Postfach, 8402 Winterthur
Tel.: 052 267 61 61
www.stadtwerk.winterthur.ch

WWZ Energie AG
Chollerstrasse 24
6301 Zug
Tel.: 041 748 45 45
www.wwz.ch

ewz
Tramstrasse 35
8050 Zürich
Tel.: 058 319 41 11 
www.ewz.ch 
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Biel/Bienne

Bern

Thun

Martigny

Genève

Swiss Mountain Power
Chur, Davos, Samedan, Sils, Vaz/Obervaz

Basel

Interlaken

Luzern

Zug

Zürich
Winterthur

Schaffhausen
Frauenfeld

Kreuzlingen
Weinfelden

Österreich
     Wien Energie

St. Gallen

EnerTi
Airolo, Bellinzona, Chiasso, Faido, Locarno, 
Lugano, Massagno, Mendrisio, Stabio

Aktionär-Partner 
Netzwerk-Partner 
Projekt-Partner 

Deutschland
     Stadtwerke Augsburg
     Stadtwerke Bamberg
     Erlanger Stadtwerke
     Stadtwerke Forchheim
     Stadtwerke Ingolstadt
     Stadtwerke München
     REWAG Regensburg
     Erdgas Südbayern

Aarau

Baden

Lenzburg
Zofingen

Nyon

Arosa 

Übersicht der Aktionär-, Netzwerk- und Projekt-Partner von Swisspower.

Stand: Mai 2008



Kontakt: 

Swisspower AG

Limmatquai 4

Postfach 170

8024 Zürich

Telefon +41 (0)44 253 82 11

Telefax  +41 (0)44 253 82 31

info@swisspower.ch 

www.swisspower.ch
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